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Tager-Rundfchan.
tn  iioifor, ber in Poriofino an bet italienifchen Rioiera eine
tgaung mit bem Freiherrn Mumm von Schwarzenstein balle,
i iieute Mittwoch in Genua ein . Ein staatlicher Empfang finbet
Hiebtstatt. Nach einem Aufenthalt non etwa drei Stunben
Sas Kaiferpaar bie Reife im Sanderzug fort, um am Donner«,
in Karlsruhe beutfchen» oben » lebet zu betreten. Der * ai|er

mitim Restbenzfchlost bei feinet Tante, bet Großherzogin.Wiiwe
-,e wahnuna. Der Besuch trägt streng familiären Eharatter,
mb« finbet im Hostheetter eine Ausführung be« „Fliegenden
imtier» von Richard Wagner statt, Freitag früh fährt der
litt in Begleitung de, « raßherzag» nach dem Elsaß, um einet
.ugsudungbet Türtheim beizuwohnen und der Hahkäuigsdurg
mBesuch abzustatten. Am Samstag begibt sich bet « aller „ach
unlcbroeigzur Teilnahme an ber laufe be« Erbprinzen,
Strlin, 5. Mai , Die Bubgeitammissia» de« Reichstag» hat die

einemErgänzungsetat augeforberten 2,5 Millionen Mark zum
»erd eines Grundstückes in der Biktariaftrahe zu Berlin für
.fweckede» Militärkabinetl« gegen 7 Stimmen, nämlich der

„iceoalivenund dreier Natioualiiberalen abgelehnt, — Der
„ «minister erklärte gegenüber de» Austührungen eines gart-
lililera, unser starre» Luftschiff fei bei weitem da» beste, da»
ältere. E» würde unberantwartlich sein, wenn die cheeresoer-
ttanfldieses Softem nicht weilet fordern würde.
Berlin, Heber die Verschiebung ber für Dienstag angekündig-
Debatte über den Etat be» Auswärtigen Amte» im Reichstag

ebenin der Presse irrige Arüube angegeben, Der Reichskanz.
war bereit, zu sprechen, und die Berschiebttng ist nicht aus einen

mich der Kanzler, zurückzusühren, sondern da« Präsidium de,
- »lag» hat mit Rücksicht aus eine mäglichst schnelle Förderung
Arbeiten eine andere Disposstionder Verhandlungen für zweck-

-N» m * M. Der Reichskanzlerhat ihr gern zugestimmt, Po-
IscheGrunde liegen also nicht oor.

DD')! Beflorung in beutsch-russischen Beziehungen, Berlin,
Dim, hiesigen bipiamatische» Kreise» mißt man den ange-

liitizlcnAusführungen de, russischen Minister, de« Aeußeren in
:r Duma über bie auswärtige Politik Rußlands eine große Be-
aitungbei, da Sasonow oorher eine Aussprachemit dem Zaren
tSmotia haben wird, E» ist Grund zu der Annahme oorhand.n,
-I die i,i einzelnen Fragen letzthin hervorgetretenen deutsch,
isischrtiUnstimmigkesten daselbst eingehend behandelt werben.

Da» Bestnben de» Kaiser» Franz Joses,
Wien,  5 . Mai , Da» Abendbulletin übet da» Besinben des

«Irre lautet: In den objektiven Symptomen und dem subjektiven
chiibenhat sich beim Kaiser nicht, geändert, Rur der Hustenreiz
toflüiibergeringer. Der Kaiser hat sich eine Stunde in der

«it Galerie an den offenen Fenstern ausgehalten,
DDP, Besorgnisse um Kaiser Franz Joses,  In

über,t)o[. und politischen» reisen ist man besorgt, weil der Ber-
:i ber Krankheit de» Kaiser, eine plötzliche kritische Wendung be¬
gleit lasse,

amciito uub Mexiko.
Washington, «. Mai , Staatssekretär Brnon gibt bekannt, daß

' »merikanischen« ermitiler am 18. Mai in Niagara Fall» in
“abn zusammentreten werben,
. ® c 1 'Jlad ) amtlichen Feststellungen sind die Gerüchte
.>ber Ermordung einer Frau Beekmeyer unbegründet. Ebenso-
.»«! trifft die Meldung zu. daß ein junger Deut cher vom Mob
«icprugelt worden sei.

tldic ffllttdtaitti.
DD'ü. Vertagung de» Reichstage». Die Parteien des Reichs-

^mlien übereingekamme» sein, die Sitzungen am l«, Mai zu
llaersüllbarkeik der Ehe. Einem Florentiner Blatt wird au»

M üalitan gemeldet: Die Gemahlin de, Exkönig» Manuel van
kmiiaai hat bei dem Vatikan wegen Unerfüllbarkeit der Ehe aus

. ^ h' buitdes geklagt. Da» päpstliche Tribunal verweigertiw -Uuorunft.

Lokalberichte
und Naffauifche Nachrichten.

vlebrich. den 8. Mai 1914.
Alis Anlatz des heutigen Geburtstages des Krön»

tragen die öffentlichen Gebäude Flaggenfchmuck.
• Die Fortfchrittliche Bolkspurtei,  Ortsgruppe

-oipbrid). hielt am 4. ds. Mts . eine Mitglieder-Berfammlung ab. dte
„ 'keilnertretende Vorsitzende Herr Postinfpektor Wtegand leitete.

öfrl<i* Zunächst die Niederschriftüber die im April d. Fs. abge-
^uuptverfammlung und erteilte daraus Herrn Dr. Krauß

klisWert zu seinem Vorträge: „Schutzzoll oder Freihandel'?" Der
il « Derftanö  ES. diese heih umstrittene Frage in recht anschau,
«w 'Weife zu behandeln und erntete dafür den wohlverdienten
J 'ull de, zahlreich erschienenen Zuhörer . An den Vortrag schlotz
"i ei,u' aus,erst lebhafte Aussprache, in der auch besonders die von
f| liranerischcn Seite für ihren Standpunkt vorgebrachtenGründe

. "" /fliehenden Besprechunggewürdigt wtirden. Nach Erledigung
*;lin*,e9 der Tagesordnung, wrirde noä) daraus verwiesen.

>'» tun 24. d. M. in Idstein der Landesparteitag stattfindet und ani
sa? 1111<$ ' auf der Alten Adolsshöhe in Biebrich das Sommer-
u ! "Es fortschrittlichenVereins zu Wiesbaden, mit denl Wunsche,

die Mitglieder an beiden Veranstaltungen zahlreich be-
mgen möchten. Kurz von 12 Uhr schlotz de» Vorsitzende dle

k angeregt verlaufene Versammlung, mit der zugleich die für
Verein so erfolgreich verlaufene Wintertagung ihr Ende fand,

st..:, ', ^Er 8jährige Knabe Glasner wurde am Sonntag durch das
- k-vndener Automobil »licht überfahren, sondern nur a n g e -

er war geradenwegs gegen das Auto gelaufen. Der Be-
' kiesA„,os brachte den jungen selbst zu einem Arzt.

-l»>Sonntag , den 17. Mai . fährt ein Sonderzug um 2.10 Uhr
ul. baden nach Dnrmftadt zum Prinz Heinrich.

..De» Zug hält nur in Mainz und Grotz.Gerau und trifft
-dt. u\,i m Du »n»ftadt ein,

Rbei lisch if fahrt.  Die im vorigen Jahre mit Wald-
mann-Dainpfern erfolgten Sonderfahrten des Kaufmänns-Er-
yolungshelms Wiesbnden fanden fo vielen Anklang, datz bereits
gestern wieder eine solche, wohl die erste diesjährige Sonderfahrt
auf dem ganzen Rheine, gemacht wurde. Diese Fahrten nach
Ruvesheim—Atzmannshaufen bieten den « ästen des Erholung«,
he mes eine angenehme Zerstreuung und gleicherzeit gute Er-
holung ,n erfrischender Rheinluft und in anregeder Gesellschaft
auf dem schmucken Dampfer. 71
- * Der Saaten stand in Preuhen  Anfang Mai 1914.
In den Venierkungen der „Statistischen Korrespondenz" heißt es:

dem ungünstigen Lvetter im März wurde die im Rückstände
gebliebene Bestellung der Aecker zur Sonimerfaat im trockenen
April »nit Anfpannug aller Kläste gefördert, so datz die Einsaat
der Hchmfrüchte vis zur Abgabe der Berichte fast überall, teilweise
auch schon das Kartoffcllegen beendet war. Die zuerst eingesäten

»J? c l0aren 9rötzte»»teils schon gut aufgelaufen, später ein»
gesäte liefen oere,n,elt schwer und ungleich auf. Von den infolge
der Auswinterung. Ueberfchwemmung. Mäuse und Schneckenfratz
notwendigen Umvflügungen mutzte,, manche Aecker wegen der
Ueberbürdung mit Feldarbeiten einstweilen noch zurückbleiben.
Eine Anzahl tierischerSchädlinge ist beiläufig wohl vermerkt war-
den. doch dürfte deren Zerstorungswerk vorläu ig noch nicht
ü-nnEÜ- w-rt gelvefen fein. Bei den ungünstigen Witterungsver-
hältnisfen konnten sich die Saaten seit April wenig oder garnicht
weiter entwickeln, der Roggenstand ist sogar et»va» zurückgegangen.
Vielfach solle»,>d e Pflanzen gelbspitzig gelvorden und nicht so fräf-
Jig sein wie Anfang April, auch nicht gut bestockt sein. Alle An-
stände waren aber mit eineinmale behoben, wenn bald »varmer
Regen fiele. I,n grotzen und ganzen halten sich aber die günstigen
und die u,»günstigen Nachrichten die Wage. Obgleich Klee und Lu-
zerne wegen starker Auswinterung hier und da nicht befriedigten,
konnten sie im ganzen doch noch günstig begutachtetwerden, weil
die vorhandenen Pflanzen einen kräftigen Wuchs haben und hohe
Ertrage erwarten taffen.

t Die deutschen kalfermanöver 1914.ermanöver dieses Fahre» nehmen, wie bereits bekannt,
das preußische7.. 8., 11. und 18.. das bayerische2. und 3. Armee-
korps teil. Auch werden noch Truppen anderer Armeekorps heran¬
gezogen werden. Da,nit wird dieses Kaisermanöver das größte und
umfangreichsteManöver, das bisher bei der preußischen»md
deutschen Armee stattgefunden hat. Bekannt und grundlegend
waren dle Manöver unter Friedrich dein Großen. Nach den Be-
freiungskriegen begannen sie zuerst miede» im Fahre 1823. Bis
zum Fahre 1847 hielten dann alljährlich ein oder mehrere Armee¬
korps Königsmunöoer ab. Nach vierjähriger Pause manövrierten
von 1852 bi» zu den großen Kriegen unregelmäßig einzelne Armee,
lorp» vor ihrem Allerhöchste» Kriegsherrn, die nach >888 aufge-
stellten Armeekorps 9, 10 ,t»b II zum ersten Mal , nachdem sie im
Kriege gegen Frankreich bereit» die Feuertause erhalten hatten.
Ebenso übten nach vor Kaiser Wilhelm I, das sächsische und da»
württembergischeArmeekorps, während die bayrisä,en Armeekorps
zum ersten Male oar Kaiser Wilhelm II . im Jahre 1891 an den
Sallermanöoern teilnahmen. Erst im Jahre >888 wurde damit be-
gönnen, jährlich mindestens zwei Armeekorps gegeneinander
kämpfen zu lassen. Etwa vom gleichen Zeitpunkt ab begannen auch
n Frankreich regelmäßige große Manöver , Sie unterbleiben dort

in diesem Fakre und werden durch ein großes Feftungsmanüver
bei Epinai ersetzt. Zwar finden im Norden zwischen>, und 2., im
Siibin zwischen 14. und 15. Armeekorps Manöver statt, sie werden
aber voraussichtlichnicht vom Ehes des Geueraistabe» geleitet.
Heber den Umfang der diesjährige» Manöver in Rußland ist nichis
bekannt. Die deutschen Kaiser,nanöaer be» vorigen Jahres sollte»
vor allem Lehren für bie taktische Verwendung großer Truppen-
Massen geben, da« diesjährige Manöver ist in erster Linie ltrategi-
jcher Natur , Während im Vorjahre die Manöverleitung in der
Rolle der Armee-obertommando, den kommandierenden Gene-
rälen bestimmte Aufgaben zur Fiihrung der Truppen in der
Schlacht stellte, erscheinen diese» Mai im Manoverseide die beider-
seitigen Armee-Oberkommandos selbst, um nach der ihnen van der
Manöverleitung gegebenen allgemeinen Lage die au, mehreren
Armeekorps und Heereskavallerie bestehenden Armeen z „ r
Schlacht zu führen. Beide Armeen werden durch die Ausgangs,
läge weit auseinander gehalten werden, Ihre Führer haben volle
Entjchlußsreiheit, Das Manöver wird mit einer Ausklörungs-
Hebung und kriegsmäßigen Anmärschenbeginnen. Nicht» andere»
als die Ergebnisse der Austlärung und der eigene Wille fall die
Entschlüsse der Führer besünunen. Deshalb müssen auch in diesem
Jahre besonder» die anfängliche Bereitstellung der Parteien , ihre
Hnterbringung und Zusammensetzungstreng geheim gehalten wer-
de». Da« Quartier S , M, des Kaisers ist bisher noch nicht be-
stimmt. Auch ist noch nicht ZI, übersehen, wo die Manöverieitung
Hnterkunst nehmen wirb. Die betrejsenden Orte können also erst
später bekannt gegeben werden. Es wäre aber auch dann noch
falsch, au« der Lage dieser Quartiere Rückschläge aus den Verlaus
de» Manövers ziehen zu wollen, auch au» einer entfernteren Gegend
ist Se . Majestät in der Lage, im Kraftwagen oder gar mit der
Eisenbahn rechtzeitig an jedem einzelnen Tage da» Manvverge-
läiide zu erreichen. Auch ein HebernachtbleibenSr , Majestät im
Eisenbahnzuge an irgend einer Stelle des sehr ausgedehnten Ma>
növergeiändes ist nicht ausgeschlossen. Der Beginn des Manövers
ist auf den 14, September sestgefetzi, von, Verlause wird es ab-
bangen, wann der Kaiser den Schluß des Manövers anordnen
wird, Voriäustg ist als letzter Manövertag der 18, September vor-
gesehen,

Wiesbaden. Zum Bürgenneijler van Langenselbold bei
iianan wurde der setze denn Mainzer Magistrat beschäftig,e,
frühere Redakteur der emgegangenen „Wiesb, Warte" und spätere
wissenschastliche'Assistent bc, der Wiesbadener Handelskammer
Dr, W Ritter aus Ganjenheim gewählt,

— Königliche Schauspiele  Heule Mittwoch findet,
wie bereits mitgeteilt, das einmalige Gastspiel de» Fräulein Lola
Artät de Padilla van der königlichenvper in Berlin statt und
zwar wird die Künstlerin anäi diesmal wieder als „Mignon" in
Thomas' gleichnamiger Oper aujireten. In den weiteren Haupt
Partien sind die Herren Eckuid, Lichtensiein, Herrmann und
Rehkaps besäsästigt, an Stelle der ertränkten Frau Friedseidt
singt Fräulein Luru Gales vom Hostheater in Cassel die „Philine"
Am Freitag, den 8, Mai er. gebt Mozart s „Don Juan " neu ein
studiert in Szene,

— In der versivjsenen Nacht ist der Besitzer des Badhauses
„Zum Spiegel", Dreste, geftoriieu.

io, Strafkammer,  Am Dienstag hatte sich der seit 1892
bis Anfang diese» Jahre » bei der Ortskrankenkassein Biebrich a,t-
gestellt gewesene Kassenbote Johann KI, zu verantworten , Ais bei
der Kasse für die Behebung der Beiträge ein neuer Modus zur Ein-
jührung gelangte, wurde man gewahr, daß Kl, von 1907 ab runii
1338 Mark unterschlagen hatte. Kl, entschuldigtevor der Straf-
kammer seine Tat mit Not, Bon der veruntreuten Summe hat tr
1000 Mark bereit» gedeckt. Unter Berücksichtigung dieser llmständv
nahm ihn die Straskammer in eine Wache Gefängnis, will ihn je.
doch zur bedingten Begnadigung vorschlagen,

Tliederwollus. Am Montag stürzte ein Soldat der Kobieuzev
Telegraphenobteilung vom Pferde und zog stch einen Beinbruch zu.
Der Berunglückiewurde in da» Krankenhaus gebracht.

Vallau . Heber die geplante Auto-Omnibus-Verbiudung
Wallau Kastel schreibt der VerkehrsausschußWallau : „Der Omni
du» wird van der Sieneg Sindlinger Vertehrs -Gesellschast gestelii-
Die Ausnahme dieser Linie soll lediglich eine bessere Berbiudimg
mit Wiesbaden schassen, was sich schon aus dem sich ganz den va»
Wiesbaden ankammenden und dahin absahrenden Zügen und Au
schlüssen an die Elektrische anpassenden Fahrzeiten de« Omnibusleki
ergibt. Die täglich nach Kastei führende Linie will aber auch den
Leuten au» dem Ländchen, die doch und nur In Mainz ihren Ge
schäften nachgehen, und den Umweg über Hochheim zu Fuß machen
müssen, eine iangersehnte direkte Verbindung bieten. Den Geschäfts.
leuten Wiesbadens ist auch gleichsam an» Herz zu legen, dem Ver-
kehrsausschußWallau mit klingender Münze zur Hand zu gehen,
daß das begonnene Unternehmen weiter ausgebaut werden tau»,
und sich nicht unnützen Befürchtungen hinzugeben,"

Jrnnlfurt . Im Alter vv» 84 Jahren starb an einem Herzsäiing
der Maier Gustav Ballin . Er war in weiten Kreisen bekannt ge.
worden durch seine Tätigkeit aus dem Gebiete der Kirchenniaierei,

— Die Versicherungs-Gesellschaft Atta» in Ludwigshasen, di»
dem Gistmörder Hops nach dem Tode seiner zweiten grau 20 000
Mark ausgezahit hatte, klagte jetzt aus Herausgabe des Nachlasses,
Das Landgericht Frankst,rt erkannte der Klage gemäß, sodas, der
gesamte Nachlaß von Hops der Versicherungs-Geselischast zusälli,

— Einen, dieser Tage verhasieien Einbrecher und Wöschedieb
Siebzehnrübei, der ein ganzes Wäscheiager zusammengestvhlen
hat, wurden bis jetzt mehr als 100 Diebstähle nachgewiesen. Die
gestohlene Wäsche fiiUt ein ganzes Zimmer auf der Polizei ans
und es hat dort de» Anschein, als veranstaliete die Polizei eiuett
„Weißen Tag",

— Bei einer niiehtlichenStreife in dem Hauptbohnbos mür¬
ben 23 Manu sestgenvmmen. 15 davon kamen in» llntersuchungs
gesängni«, 8 wurden nach gehöriger Verwarnung wieder aus treten
Fuß gesetzt,

— Das Lustschiss„Viktoria Luise" soll, wie schon kurz gemeldet
wurde, im Lause der Woche nackt Baden.Oos übergesührt werden,
um für einige Zeit die dortige Halle als Standplatz zu benutzen.
Während des Prinz Heinrich Flugs steht die Frankfurter Halle zu»,
Hnterbringen von Flugzeugen frei. Dagegen hot die Heeresver¬
waltung, die ein Mitbenutzungsrechtan den Hallen der Deiag hot.
nicht gestattet, die Modellslugzeugausstellungin der Halle unter
zubringen, da für den Fall der Notlandung eines Miiitärlustschistes
eine rasche Räumung möglich sein muß, Die Ausstellung wird
daher in drei »ebeneinanderliegenden Flugzeughallen untergebrackit
werden, — Bon Baden-Oos aus unternimmt die „Viktoria Luise"
täglich Ferniahrien , Auch da» der Deiag gehörige Lusischiss
„Sachsen" wird gegen den 10. Mai eine Fernfahrt von Potsdam
nach Leipzig unternehmen und dort Passagiersernsahrien aus-
führet,,

— Wie die Lustschisjwerst Echütte-Lanz mitteilt, liegt das
Lusischiss„E L, 2" fahrbereit in Leipzig, wird aber nicht mehr
nach Berlin nbersührt werden, wie das zuerst geplant war, sou
dem man wird das Lusischiss direkt nach Liegnift, seinem vor,
läusigen Standorte bringen,

Urenberg, Das Prinzenpaor Friedrich Karl von Hessen ist
aus Schloß „ riedrichshos zum Eommeraujenthait eingelrossen.

RiUrlti ani der Clmgesend.
Main, , Die diesjährigen Manöver des 2, bai-erische» Armee

korps beginnen am 23, 'August, die Gefechtsübungen nehmen be
Grünstadt ihren Aiisang und entwickeln sich bis nach Worms, Die
weiteren Manöver, auch die Schluß- und Korps-Manöver, wer
den in der Gegend zwischen Worms und Main , obgehoiten, wr
d,e Manöver am 17 September enden Dann kommt das Korp-
5" .bc,i Kaisermanövern nach Fulda, Die 'Arliiierie marschiert u
Rheinhess?/ " 'Hl'-n't ins Manovergeivude nack

— Aus der Handwerkerstube eines hiesigen Pionierbataillon-
wurde ein Soldat ' dadurch schwer verletzt, daß er leichtsiunig nn
der Nähnadel an einer Sprengkapsel her,,,ns ocherie. Die Kapse
explodierte und riß dem Unvorsichtigenmehrere Finger ob Dil
Verletzungensind so schwerer An , daß der Mann aus dem Dieus
entlasse» werden muß.

Zum « ismbuhn-Hnglü» bei Medersaulheim,
So,ttz.  Wie die Eisenbahndirektionmit,eilt, lag die Ursache

de» Ilnsalls m dem Heberfahren des „Halt" zeigenden Eiusahr,-.
signais durch den Personeuzug Nr , 347, Die annähernde Fahr,
stellun« dieses Eutlahrtsignols „ach dem ilnsaile war aus den Um
stand zuruckzusühren, daß ein eutgieister Wagen aus die Signal
leitung siel und dadurch dev Signaiarm etwas hob. Der Perloneil
zug stieß, iiachdem er das Einsahrtsignai um 200 Meter überfahre-,
butte, au, eine Rangierabteiitmg des Güterzuge« 8100, die im Be
griffe war, in dem von diesem benutztenEinfahrgleis aus den üb
tagen Zugtell zuruckzvsetzen. Die Abteilung hatte dabei die gleiche
Fahre,chtnng wie der wiberrechilicheinsahrende Zug 437, g'iae
»reuzungsveriegung der beiden Züge hat weder aus 'Anlaß des
Fahrplanwerbseis zum 1 ds Mts , noch überhaupt Itattgesunden
Eine solche kann daher auch Nicht Anlaß zu dem lintaO gewesen

vermischter.
KaufmännischerVerkehr bei den Behörden, bitte Anpassung

oer Behörden an den kaiismännilchenVerkehr verlang, ein be
lonöerer Erlaß des Minister» der össenilichei, Ari,eilen an die
königlichenEisendahndirektionen Ei» prokttscher Fall gib, ihm
Anlaß, oaeaus Hinz,,weisen, dns, heim "ilchhius, pan Oieschästen auch



tn * imh Verkauf non

°hfr ^ Ä !üü!ü^ .", k" ®*omlen. ,-jiir Frage bfr « thtini^al.
"" '" ' ll «ifr Wf

k oet Beamten

a&is £■Hä ’ÄÄrsfc

WMWMM
MLMM -LSSM

iv : ,WÄs« £ ÄSsü

ä -iSHSSÄHSr" 5*
■*>■ I. . ,. ». » -» « « . . „ K . ’ 2 ; r »Ä " , fcffl “ *

Ü - SäStH
,?Äte,,4ÄSS £ "ÄL ?S“"“ 1,5

«f * üs
ffSISSSgipg wSjS
„'tiiftnnb zugute rech,,»,«, zu neun Monaten « esängni «, '' " " ' " Kn »»

,mS ®ra „ n , r

S Sr ßw raSSS? 5^

DDP . Slaiionb.
Xiftldiiffabd

Pcgoud

swä ** Ä  ä  L .x *Jbe?

Sanier Allerlei.
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Die anb,re „ Wört. r st«l«» daraus über den öu^ . 9„b'^ " ln-
mißhanbetten ihn derart. baß er batb darausAi »,
V,ru mm  starb, « an h-.' etn. ,ÄnL.°Lr ^ m stotg.

tz-' LL '.L »LÄr ««zrL ".!s
S a ^ smrjat  ffi?
®»or,ol » b,n « bschluß , („ , » Lisbesbrama « bilbjl.

Selbst,iw,b« r,uch.
? »' bekannte « aü. ttänzer

in,

das
Deutsche

SÜ?.“ n . Ä‘ ra S?? " -l„ ';’ffiflmm >n die Fern . Ichw. is. n
(oute liegt so nah ! Wie oft fehlen gegen diele Madn

°b «te'ch st. an , allerwenigst, »" tßrund Hab,,,zu schweifen ! Was sie draug - n fiutwm »r- ' .

rn? Steh:

mm
:a3 £fes &!p :SH ? ‘> "r
ÄassS .’ fa 'S
LLLL8ZKLM
staub unb tttttbun« bao oüoemeine L " ' ur.ft,

» «" ,• "nt '" sicherern»nil«VM(i,tWdbtl »lirf {/ÄiÄ bli

SÄWSXWÄSS 'HrtSS
ÄÄS 'Är t « S ÄS ** “
Itbtfn, baben bie» «„erkannt. Wirtlich!,i , ist bei u,i

habe ' Du,m s.7rr mst °L Z ' tKF ™ “

üsä«  aSswFSft8ratwäAsÖBS. WÜlSUr®
srr ^ ÄÄ '& fe ^ T*"*“"''«

s« l,^ rb, 1,̂ »Ä ^̂ ,ut,r„ ku,? 0I^ ; ®r,,n * D .,Vasen. Die

^erlenhändler
gerufen . Dergerufen . Der LertH
fimrcn und man brinal beniler « • ■

seinem Leben ein '
leidend gewesen sei.

.krstinttchkt', i' i

— ». . . , .-»»,»a»»rrr,a,r waren ersotgla,. ’~wr" ~ "  I p nn „ « Elirnarstg «, ^ blllvItMMMM

SsM,rL ; UES'
5£ ,*tesS3S :6feslaS ^ 5g ^ ^ § j?n_W Zwischen ihnen und d»n n «ri,ib; . ^
» ' spssa
sS ^ Wansur

ZMSSSSASLK

z >«.|.. .«Vin mur « j
Den Angeklagten
* um sittlich oer-

fwaugse , Ziehung

b . Uuen , Ä " ^ t. t°o7 ° ' 7 ' Lrb ? ÄL ' ' - ^ wburg stü7z'. :
seinem Leben ein ttnb » gemach , Dsseabar ha « ein ii . rzschlag

ÄUS . SLSM

-̂-̂ 'i7'"Äüntiich'r«rb̂7."Z” b,n. r«

ÄLsL -LE -E üb,

Wien , «.

uuo vano oer .freinctt . weil m
unn ist. weil auch bem üiertngsten 'liecht „nb
n. Wie viele Aualünder . die in Vlevublikeu

. Wirtlich !,it ist bei u„ » bao Wort bn

m uruiiwen uanben noch ein (inbere" Wott " ^ skri" drich" ^ d' u

,tSS & sm ? a *r« 1

öeiu Bauer gleich, will voll

MSZMMLO
.7 !' u7n" ' ^ ' A7m" 9 ^4 -? ' u? K

abend verlor , 1»
grancr, in Wert-
kforschungen ahne

um bie 1,11« ulke r » e„ draußen beneid « . 7 " bnealcichen.
war ich auch, bald bin ich beimo »»»^ . ^ '-» ^ 1 , r.nl ’öfn  Lander»
»ieie deutsche Dichter gesuuaen >,?,b97 !m» „ » S °i " “5. al,n (irt) baden

WMWMW

3 rst L7,S'LÄ ::?^ „»' S ". Ssut * " « us ® »,,, 'S
Kanon' ^ rW,ib̂ dr7L^ •»W
iedcndig . als die Peimäbl,, »^ ^ >" urbe unlängst wieder
mi, » ,as>„ Stisabeth Sh " ^ 7le, ^ ,7Ärtin ^ Ä 9' ^. '̂ "bausenteressonte Schicksale bat bi. l. s 7 " neseicr, wurde. On»
Tiermögenvon 47> Millionen' « !>!/, >̂ " botmacht, bi, 154B ein
hundert,pütee . lflbä de °, °n ,.?« »»' «'» Kahr-
die kluge iUorsicht« „er ge?ch,ck̂en. durch

führtet
Tnoeb

VkvvDLtzS
«AZ:  chkN'b̂ '°L .LL7 iSZtrZaV m,nlErb "Äöt ÄS

Ech ' m a,r?ob,Unb' r der Mü, ? b?s"g!u1se7^ !' "'? 'toi in bie Wogen unti , S . r besonb,,,. lSioWxj.
Ncttungsoerfuciie vergeblich waren.' °Ue ° ° rt '̂ "Skletteten

5!«m3 »crf, ^ 7MmT 6Sb,n ? lobr7 [f^ ,lra |n ® url,,a «Hefter InÄ. So,,nr' bcr ‘̂Ä .rL ^Ä ^ 't T.

«isenbahnungiü«.JäMSSss&v*

t, „ b»ul,chtt Stlbfluibttur OM 4KtU,LII . fl m. j . _ _ . _ *****
S. st. rn° bo. ° Lrcht Ä tolaS ’ Ä ' * 1
d' utsth. n B»r? n. ^ or? Wast7r
»rggn-enen Sonwloj aJ ö, (£n»r Etrab . j

Iist »Ä 'KSffi !ÄÄ
Äi äsaS £ »K » iS

-.'E ^ LrZ "o°̂
blan “, boo (Id) o»f b. r - *« ” « Traniportsthi s ..Go

LMUMYW

Neueste
der « onttnental .s

Nachrichten.
vepeschen-vikHst

' und >7 Mann der Besohun
mehrere ',» ^ 7 ^ .7,° ,."" ""»'^ ' °" Tran . portschissr«
Irrere schwer« tkkpiosionei, «r»,,n »t. dt, größt» « ckm,- unter anderem wurde auch der IfnnAMi ki»  i« ■| teten
grap»
JjflJWt» ' »- »juniiut
schieden» Dampfer,
lebenden des „Col,

fung l'
Hab

.. . ^ .,adkii
für drahtlos

.i imir
3m5dhi. Via M',b»u« »i«eue kreuzen zur

°H.mb' aN, .ch!.b. 7 "Och weite« ,I

die kl̂ e Dorsicht e,,,er geschickwn ous' Lr !!" !? !' * *
tato , ssomitienpeliuk „ od, XiifJ n ' tS2 ?f?. 11S!j,,i '17 “ *rb " »ich-Zweigen blüht. Lunte , hl. , ' ! tu betch b«,ü, « ,«nZweigen blüh? ' Lu„kel"bl. ih!" bi. "h . !.7 .7,r7 Z ri>. "«güierten
man „die Totengräber de« mitetnitlZZ  Sf r Hausherren , die
'Jleua. il- genannt ba, an b, , Gri «M "b “ c BatfcfträBer b,r

ä : « 5 £ 55X3- '"-- « s Sra afiafts .“

und des Z)erold

JZStA -W  Die Stab. «u

ipZXLx:ltmp,,^urtau  I
'bürg erricht», mit 500000
olt für 2. Hypothekenzur

Sefferitlicher Wetterdienst.
ldiichtlIch » WI . in. .. ,. . Borauglichill

de» ,l. Mat bi» zum t...WI
Wolkig, zeitweise Jilrttr

BTÄ !' 8 Wr blc ' iril »»'"

jjjjjj Wo* l *mp«r«lurMton!i,i

Ä '»TOS ,»“22;
S »»flfS!ÄSS?SS IhUsV *"”*̂ 11*8
awfjÄrÄÄ -Ä £ BH s« siK:

"nutrlich auch oroften oolilifdien ffi ffh.fe10 m fl; bvbfl1 Fuggern

S ft fi& VJSrr ? V 1' ftKUj

fSSÄS -Ät -^ 'i
«rief Jakob « II . Fugger au d̂en * «»?, bcnJ ' aud > ' in
nngelcheut daran erinnert buü 7 erhalten , i» dem er ihn
Politischen B - rhaliniNe trugn ? aber ^ « .' - ». n" Di.
dem Bankerott der Fugger . Die deuttch. « b f  Schuld an
non Spanien brauchten immer n-n- ^ uiser und die Könige
den Fuggern wohl Stödte m.d K  verpfändeten
111,4 nUertnitb Elaaloeinkünstn .ow!°5 - »a"b.A? "L' ?be.r>1cha,„ »
aiirnrf. so kam es, baß, ai» b-r L. . ,»7mu ^ Schuld in bar
iando Wohlstand und MultSr  u « nlck7«! Ä ?? 7. J,c" ? Deutsch.b“b«***» ÄTÄ uÄTflJSfcÄ

■« raÄTSi ,xas
Förderung des Kleinwohnungrdaues.

a „ . „N ^ « au .? ° u. -? l° d" se Gericht «.
lichen Patentamt tütia mar " ( Si '„ S *>tlf»r eforent am kaiser. i - -

gg |ÄÄÄVÄS '5 rJS W Theater-SMplsn.
lU,geu ^ rm7 ? : r"s ^ eüz | dLurembufr ' Lüttilv ^ ' ^ r ^ " " U1,‘
Perfonenzug . S «ch7Waae >, b» eiten leeren
berge,choben und z«rtrünnner, ^ EMi » N " i'' N 5" " '^ " tnelnan-

würben erheblich oer .es... -nh . rc Sn ' £ $ !& £

r  Ä h6- *z  tÄ-
ben Jfr »l(,n de« Vatikan « onSSn mar ' batte in

unte ? d! m Vo^ itz b^ ' Peinzen " Roiand hi*tt
k' renz ab . in ^ " «KnmSÜ , T? e bier ein » Kou.

die Mitnahme phô öroum ^ !'. « !l " !>

" «flgllch « Ihe - ter m » ie,bo »rn.
v -rüssentüchun, °»„e « «vsthr „ n«r -oentl. Aböndrruii,

Vorstellung,
Migiw»

Lper ,» i
wiv*viiV der Trei

Reslbenzlheairr io wie - babeu

?&ÄÜ;WiolV̂ 'SSä!'"
kurhau » in » i«»bab«u.

"" » ' ui ??' Wmi#r .BroSn «iSV ,b*'n' ,,®M d»rifurver,ooi

a * : snsÄTfiSüsE '' v - "n-n

für bl,

anoerertme
Luftschiffeund die !
Freiballons

märe« die oerboterßen Cufhonen nim,u °*f C vb tp  möglich I
»' *" *Ä '« tftxs'

mjSS S& SSEmamSä *?wA *' unWuistM^ jsnw».r»»<



Amtliche Bekanntmachungen
‘ ~ Biebrichder Stadt Bic

stmun(

VoUjrioMorhnung.

auf « rund der SS «. 12 und 13 brr Verordnung uom 20. Leo.
M 1887 (ffl.f . <3. 1R29 > und Mr SS 137 und 139 des « esttz»
(t die allgemeine Landesverwaltung ooni 30. Juli 1083 ,<z -
,1« , wird im Einvernehmen ml, der stäniglichen (fifcnbuhni
,-Ilion zu fjranrfurt o . M . und mit der Känigl . Prenh nnd

«IMche» Eifenbahndirektivn zu Mainz unter Zn-
»e^ rksauslchulle , zu Wiesbaden der War,tan , in,

* "" P »Ui»lv»rordnu », van, 7. Februar 1807 (Reg .-
Itblul, 1907 S . 78) betr. die Abwendung von Fenersgesabr bei
Errichtung von Gebäuden Utw der Lagerung »an Materialien

der Nähe von nebenbahnähnlichen Kleinbahnen und E,rasten,
neu mit Lvlomolivdetrieb wie folgt adgeändert,
Gebäude und Gebäudeteile , die weder aus unverbrennlichen

nerialien hergestellt »och durch Rohrpnh oder in anderer gleich
tilumer Weife gegen Entzündung durch Funken zefichert lind
iffeno°n Kleinbahnen eine von der Mitte des nächsten Schienen.
■j|,f zu berechnende Entfernung von mindestens 4 „i innehalten
erfelbegilt von allen veffnuitgen in Gebäude », die nicht dnrä,
odeitens 1 an, starke», muh allen Seiten hin fest eingemauertes

oder durch mindesten » 8 nun starke» Drahtglas abgefchloffen

Wiesbaden, den 7. April 1914.
Der Regierungspräsident.

Im Aufträge , gez. i Kötter.

Wird veröffentlicht.
«iedrich, den 4. Mai 1814.

_ D>» Pali, „ Verwaltung . 3 , B . : ltranzbilhler.

vetr : BrrNcigernna.
r »»n»r»t«ß, den r h m »., »tr . ivird a»

-■71»''»°' ' -. ikraukfvrier S .rnhe 33, i Naaartenvoael »ntäflentllch tivana »,veile gegen Barzahlung durch den Bob-
rpmgsbeamtenBender versteigert,

stieb,ich, den 8. Mal 1014.
_ Der « labnechner alt» BollftrrckungObebärde.

l>i.'l,aWami„„ammmWmmiu„l,..„ i„i„„,u„„«„lf

Andere amtliche Anzeigen
Dekannlmachung.

rie verfchledenen Unkraulpflanzen , wie Löwenzahn , Disteln,
„tM'ifeln ufw. wachsen bekunntlul, sehr häufig und üppig an
:« stizinalwegen, namentlich in den an diefen herziehenden Grä-
ttt lowi» auf den iSüfchungen und verbreiten fleh von hieraus

bi» angrenzenden Länderelen , indem der r,i di» angrenzenden Ländereien , indem der rei
.. ,chdie Luftströmung dahin forlgetragen wird.

3m allgemetnen landwirtschaftlichen Inter,
„dieitung dieser Unkräuter nicht allein an Wegen ufw. nach

f» Ilnkrautfamen

l»ii Jnteresfe liegt es, die

-glichteitzu verhindern,
nndeländereien und

77» • SS)SV. iiuuy
sondern die Ausrottung auch auf allen
lrivalgrnndfrücken vor der Befamung
>u diesem Zweck« empfiehlt es sich, hiestilig vorzunehmen.

!unnlOpfode» Unkrautes , wenn sie deutlich' über dl«' aristie
ot« de« Un,erwuchst» hervor,agen (am besten durch Abmähen)
e oemichten.

Die Pollzelverwaltungrn nnd Ortspalizelbehörden de» Krei>
holen da» hiernach (irfordertrche fofar , zu veranlaffen . insb «.

rodne wiederholt zur Bekämpfung der llnkrautpflanzin äffent-
ch«ofzufordern und da» Feldfchutzperfonal genau zu ur.terweistu.

lieber d« Beranlaßte sowie über den erzielten Erfolg ist mir>MM1 Hilf h <la»jum 1. Juli d. I ». zu berichten.
. . i 7 der Feld,Polizei .Berordnnng vom

78ol >882 <Ä.>Äl . S . 152) wird noch besonder» hlngewiestn.
1,' Königlich»,, « endarnien mache ich auf Borstet,ende» hier,

«ichebenfalls aufnierkfam.
Wiesbaden, den 27 . April 1014.

■Sr. 1. 1278.
Der Königlich» Lundrat.

»on )') eIgj)t l>urg.

lie auf den U. Mal öl . 38 ., vorinltlaod io Uhr, hierielbst,
". K 0 «»strl, »rnn « aulltndlfchrr Tabakblätter finde,t !>ait. »4,a
stiebrich, Heu5. Mal 1014.

aänlnlicheo ilollamr I.
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Nichtamtliche Anzeigen |
mmmmmiiimmmmuiimimmiimi

>W In AlMW » gnttUneiH
eiife -« in6HcCtr «ftc 8.

"E 'u».
1 M Sinder « on 1 Monat,

r - aegporilon : 8 » läftlÄe , » 18» » r . 0.25 utI,,,.m» «hii -liS»«läfchche». 0.05 Jt
Nr » luder von 2- 5 Mona >t
raaclpariton ! 8 gläfchche » ä 150 gr . 0.25 Jt

" . '° . « . nd. , . . n» E '- - « ' . 0 “ - *
r ° ,e «»»rüont 6 » lttfchchen fi 200 gr . ODOJC. °'w -4
vollmlA -rageOvarilou , 5S,äfchchea 8 200 er . .

* •” : : : : : :
» .»„ ^ ^ Ilterllafch,.

Nä' fLS ?; " ." ' " ." : : : : : :
« ? ; : ; : ; ; : ; oZ 2

Mtteldeutsehe
Creditbank Wiesbaden.

0.90 ul
0.07
0.30 v*

reUUrlahilr. >. Talatan 00 u . 0004.

Aa- und Verkauf ron Wertpapieren.
GünstigeVerzinsung v.Spareinlagen.
Safes unter Mitverschluss des Mieten.

Erledigung aller bankgescbftftliehen
Angelegenheiten.

M . ' h:

1Billig Gut

Wasdt > und Putz-

[Artikel
reris « gn
. . Plund JU ■)

Pfund 29  4
wc ss J 5
. . Pfund Jfcc}

la Kernseife
la Kernseite gclh
Extra Qualität.
Heimosparseite. Stock  12,5
Seitenpnlver. P.kat»4
Stablspäne. ,, kct  22
ParhettWaAs

w , »85 und ged ), 7R .
garantiert nur . /1 Uo“US Tt'pe,“lDi>1 .Dose 38.1

PulzlöAer. . . tstnob 29 .23. 39.1
kdkfltWfltk .Stack 45,

Fussboden - Lack
schnell trocknend und haltbar

pole 1.18

hMM ! .
Sein. ,«
Reisstärke 32 ,
MstMe ...... ZG.
Putzexlrakt 7 , 14,
SMBNM , 8
MWlelM 6k
FiMorstEB . . 15.....

Sicherhelts-
Ziltndholzer

Paket 27 •)

J.Latscha.

AlMllkllkTSKMlAW
empfehle Ich

nielnevrelOiv.
Sahnen in ^ _ _

(bei klelnerei. Doch,eite» zu 4 und 5 « ark,.

ntfÄKÄtr *®
Wilhelm SeUberger. Lohnkutscherei

r «l" °» « . » Op- Al . chstr. h« t l.

Mm " °rd . n s, . zifriedsu
•da nach Gabraacb von

.PbAtarbiBellttCreaiB
Dm  Oaato sur Havtallaaa . 4

Lurlin -Fabrik Uartinikenfelde.

Erjnmmi.miuiniin.iIN « f| »4Bim <ttM | t8i
nrnmuniiuiiHiniir'

.Wnnns suhemieten
»\ clöhvnhe r>.

2 W . W >W « l
nuf 1 . Juni zu ccrmlctm.

Mine Mtmo
fufott zu »crttiJelcn +

fflnibniiMtrnftc 42.

StfonDiißit NllnMe
«leer ob. iiiüblteii ' zu Ofnnjrtfii

r>rniitfmtcv Suohe 20, l.

1 Bisimtr KRD KMe
mit fiiflö und tut 9lb-
fcbluh vuUiflc Mtrter zu ver«
mtelcn *
Hudenusstraire 7, hei Wesivhal.

2-8iiB»tmo6amigeii |
2’itliminriooöno . > Bdbä . 1 ® i,
2-,'it»» nerwl >a. im - ib» . Dodist.
für, zu vermteien »itrwtnaür >1 -

öS. 2-atoüQuicaknsBfi»
ntft sofort zu vermieten.

Stahereo
Main rr Sivas ;? 10 Bureau.
Echiinc rubige

!t .Aitnmerwodnnng
it>ronifvive > in besserem Haus «?
iofvu zu vermieten 01O

NotvanSsrrahe 7.1.

f 'LiMkMoöMNlli
tSrontlothl uud et»,- l .t . inimrr-
wobnn » , „tl, «tbnhlub zu vorm.
Ralu ttOteobabruer L iraho t>t. -

öWchür-iiiMkmDW
im -Hth- . mit allen » ĴubihJr z
I .1 uni au uermioien . ;ioo
Ndll tßieChttbcnct Str . 1»4, v

MMMSMiKW)
«rUmmertvotz « « ug *

au nevnuetcit . H'J7
Näheren im Hause bei Vitbioitt

S -3lu »mel « ohnu,gn,

3SiianfriD06Rflna
mit phrr uhue € tnfl ddlia zu
ueimieten * Weibernasse 7.

«
«ats erstr . 30, 2. ikliig . Dtlibeostr.

LkbkllWru für Atz
gefuch, •

ff » Nrüblilb , Schulstr . 10.

Neitzlses WMMWLrll
oder odrau aus sofort aesud t
*_ Wiesbadener Allee  R*.

Ncsucht ' 1059
Zl.nscrs1rake 57. pari.

Unabhaamae junge

Monatfrau
aostichi. Mt»
Näh , ln der Arichästitstelte d. « l.

kHm:
ccnichf.ccTiictit. 60 »0^
^i'äb in der t-restbiislöslelle d. Bl.

8«D mm
tagsüber aekuwt >0tl7

Siiedriwstraste ltt. v . t.

Ml . UiwMfa
von einem alleren Ehrvaar ark.

Nab . Äeschänktt . d. Bl . E«
wnnTBwnsnPlWWnilR!R?T??nST?S7ni!BW

|j A » - u« d Verkäufe [I
bwwMwmww . J

MttWMffli
«u kauien gesucht. »

_Srlrd rlcktstraho 15.
lkineit lehr schäurn

sutrroair. SPinpfttmifleniuverknusen ♦
1 llnbuklrnhe 3, 3 Tr . 1

Sin Blumentisch
mit Evrlnabruane»

HUI« ob, »geben io.-,«
Rad ln der ülelcktästöilelle d. » l.

Atniillllkuez Sekl
mit iLvrunarahmen n. Matratze
villi » ;u verkaufen *
Wieobad . Strahc 102, Htb. v. v.
wnTvn v« .mnum .u .iujmi ij
j Z « ,a « bilien . « ovitklle « j
UU3MU

| ?» ehr 8im « ,rwvh » ungea j

m .? ii der KatserstraKe. Iftfe
Dillhemtrasre 4, zwei schöne

s -WANMNUMN
lUoderaun ». Mansarde und
bedürl im t. und !t. Sivck zum
l . ^ .uli zu »vermieten . «7»

Näheres Dtiiheystrahe 4. 2 r.

| « »Uiert . Zimmer \

Eck>8n inäbliertcs . iinimer
z» vermteien ,ltM>
liläh . in der nleschös,»stelle d. Bl.

@utaiO &f. Shnmtrs Perm.
10li VUirlfflcIno 4. 1.
Tch . inuül. Stimmer w. Pension z
unimetrn • ftimemubftmfie io

AZ « aSMiettfj gljustr
vu vermieten miu

Xdibeniirnhe s , 2 i.

Mlikktrz Ligimr
za m rt telen ;.uo
Wilderm ^ alle -Llrasn ' 2t . v

i jkoft 88 » Logis I

t- in Arbeiter kann schönes
Voaio erbaltcn •

Elisabetben 'irahe 2.
imei jciniidit « »bester aboi -en

LoniS
* We iborgaü « 2.
'.'inständiger inng Mnin , utbnlt

lreliriiMki Souls
•• Wiesbadener Slratze 84, vVtfo.

| e » »m . werkst »« « , rc. j

©roher genauen
»» nermiete ». »
Stäb Wiesbadener Snnste 34

rrn . ». . . .;. i . m [jr. . rn :n . ,nh ..

| Li - lleu -Sesttch « |

llnabhängige Fra » loch, kür
«ormlnaa » Ote>>>

Monatstelle.
Släb . in der Grichändstrüe d. BI.

»tnb . inberBrfchAchstrüe k « 'l.

Cfftlt « Stellest tl
«m « in I,e, . . . . . . . . 8

ÄIonUoBn,
>»» ch Erfahrung i. Mäbet,
l ' riTJ  tür l rtunlfür Biebrich sucht fflra
-ut. O)°baI, »anI«rv „ . Le

Schueider

ÜÄ ’Sr und rin Tu « -
ich « vebeileiD.

tpinsamtNenIiauS,
3.- 4 !!>,»»,ec mit Huche, etwa»
«mllunfl tür IlteinnleH. zu»,
n>. Mo, e„ I. I. Funt >on a»-
iprucheloietn Blleter neiadrt.

«naebo e unter »»»e» a» b e
til̂ cktafwNeUeb « I._ •800  Mk.
n»u Herr » ln sehr guter Lt ' lluug
»ui2Sahreg »Iudn. «OuIeZlnlrnund Eirberbet , tMäbot tm Werte
von 5000 Mk al» Blond,.

» ogeboie unier »898 an dl«
Slclchailblit-lle dg. Bl

{ „„üwituiiiio,«trmischt . « n,elge , !. . ..
Dame , die ldre Studien bei

eist . Brokelloren gemacht , nimmt
noch emtge

Wirkte« « MtzksW
Genen srbr uiatzigeS Honorar.

,labere » « iestbade » . « h. ln-
ftraae »«« . vart. _ IDBq

Ei » ,neble mich Im

Kleltzermachen
ln und nuher dem Hause *
Wieehnbeiiev 10». 2. v.

« » >.
Emviohlr nst'ch Im « nserllarn
rleaai,, . Damen und Alnber-
aaiderobe » »

All » KkSN , *8 $ S2T

Rohrstühle
werde » aeüvchion 778

Sriedriwktrahe t4. 2.

GßUllS'
auiNclilsg,

Wickel, Mitesser , Flechten ver»
tchwlnden meist iehr Ichnell, wenn
man den Schaum von Zuoltar 'a
P J,‘ ®J, *-* » 8wina | . 8 » lfB (In
drei Starken i  5 >>'i.rs., M . I — » .
M . l oOtnbendl» elinrocknen Ulf» ,
«ichauin erst man tue abivatche»

®l «-i 75 . Ufo »cd nacht,reichen,
lstrohartiae B-irkuna, von Ta » ,
lenden bestätig, . Bct « d Qvve » .
beimer . tltora -Trooerle.

Erdd

Wi ^ Ss^
MS - "



™ "

allgemeine Grtskankenkasse
Biebricha. Rh.

. Aus « rund be« « an her Satzung » erden biermi » di« iiimm-
berechttgae » Merireier der » rbe » «eder und »er Veriichenen zu einer

A»VW« W « -öIMl
aus Mt_
•aal „ Auu

I M . g » . «IhM  MV, Uhu in den
Sieddadener Sirast « lfl, böNichit ein

iinudin»„ — .. - -ir die » erechtiguna .... . _
Gitzung ist die demnächst luaedende itmlatzlarie um Laai-

»ur Tel

eingang » ddugetzen.
ra,e « ortznung:

l . Wadi de » Vorsitzen »«» de« Audichuiie»
u. « eschUitsalsuna üde « »I« Lienstorönung sllr die Angeftelllen

— - »«ar ‘ - —» »nutz« , der Ä »i>re«r »chnuna t»i :t
4. Kestietzung de» voran ' chiaae » 1014
f>. Beschluhsailunn « der v ' iiri » der Hasse i

n»n Vr, »kranr »n«»ssen in der Provinz z
j »ue sreien vereinte »»«!

a -V Ü .-. - V.- - -- z Hefsen -Ratzau«. » «er»« un » « ineilungen.
itzemäh 4 SR der Satzimg kann nur Oder solche vnträge be>

^chlô en « eigen , die »on 'mindeiiendi ! « erireiern de» Au . ichufie»lich bet dem « orsttzeuden de» Vorstand «» aeftelll sind.
Die vevtrrter « erden ersucht , »änkiltch un » »abiretch zu er-

Di « Vlilgiieder de» Vorstände » « erden zu dieser Sitzung
ergedeas » ringe laden.

Biebrich  a . « d., den l «. April 1014.

Der kommissarische Vorsitzende » r » v » » ftandr « t
Giovannini.

Bei der gestern Dienstag, den 5. Mai ftattge-
fundenen vorstandsfihungderZreien Varbier-,Zrifeur-
und Perückenmacher»Innung wurden dir in der
Tagespost erwähnten Angelegenheiten in beider¬
seitigem Einvernehmen erledigt und nehmen wir
die gemachten veleidtgungen zurück.
Gebr . Römer , Damen-u Yerr«n5riseurt.

Rathausstratze 39. - Telefon Nr. 203.

freiwillige feaerwebr.
gia bezeug I und II

i> bi ksiidrer Andrer und Schreiber , Prceber
und Muid,

Mo » »««, den 1 >. Mat 1» 14 . nachmittag»
6 ltbr . Iledun , in llniiorm mit Mütze.

Biebrich , den «>. Mai 1014
Da « Skonuuaud » .

EleSitro -Biograpb.
Da » neue Schlager -Programm bat wieder groben Anklang gesunden

Der Cowboy-Magnat!
Der Steckbrief! ®‘Ä '?,T“

NB . Jedar « eiucher erbält auch deute Mittwoch ei » Sretdillet.

4. Miff -SMIIIIt (230. ML
9nU MMikllk.

;{ur 5 . » lasse ( Ziehung 8 . Mai bis ,\ uni ) sind » och

einige%(25 Mach und %(50 Mark»

abjUtieben.
Kauflose

Zeidler,
Könifll . Prcutz . ^ otterie -Einnabme.

wichtlrB Erfinder
\H et »11 wissen , bat bie zahlreich tuftauebenben Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannten . .Aufbau
von Neuheiten “ betreffend , »um Teil nicht» andere » als Schein -
angeboie lind , deren Zweck darin befiehl , unerfnhrene Erfinder
»unächlt gur Rachfuchung hochzubezahlender Schuvrechie von sehr
»wetfelhaftem Werre zu veranlassen , während später die Ber-
Wertungsübernahme direkt avgelehnt oder eine fast unfruchtbare
Scheinverwertung eingelette » wird !>ür die bekannten buchmäßig
berauSnefandten Ernndungvnrobleme gilt da » Borgefaote gleich-
' ». Uusfützrltches hierüber durch Patent - und Techn Bürofall » .
«ourgd Röchling . Mainz . BabnvoMr H, Telefon Mitglied
des «Deutscher Sckiuvverband für geistiges Eigentum *. Rat und
Auskunft , sowie Broschüre kostenlos.

Ausverkauf!
Wegen Umbau und Verlegung muß bi * wun 15. Mai

geräumt sein , weshalb vom 1 . bla 15 * Mat alles
za bedeutend herabgesetzten Preisen

▼erkauft wird . Lieferung „auch nach aufwärts* 4 frei-
Ffir Hrawfnnnrs » gflusjlgnle GelegenbeU

solide Möbel au Auunahme -Praiaon au erhalten.

Sdmelder’s mobelhaus—Fa. Pranli fi Co.
Bismarckring 19 Wiesbaden Bismarckring 19.

Entfettungstabletten Coronova
•ui aesadriair » ttzutiettunadkur ohne ucini . o Schachtel r Mark
Dev . : WaauerS tiflf -tniA (hrh.

\ Zahle für Lumpen SS»„• I
-S » ttt « tieu und Metalle die höchsten Daaetztzreiie.

A wilh . Reibung , Sortieranstult , ttrmenruhmühle §

MliWI

Charles
größte

Zirkusschau
Europas

Mainz
Am vingertor

Telefon Nr. 38.
WjWMl!WM!

Wl -MtlW
ca . fSvoo Menschen bergend.

heute
IMwa BteBhUBnItU'.lUiri

Eröffnung
Niemand versäume die tvröfsnunao . Bo » .
steiiuug . welche , n gian,voller Aufmachung
eine Rektame -Veranftaltung der Mainzer
Spielzeit sein soll . Da der Andrang er-
sahrunaögemäfi von Dag zu Dag kolossal
zunimml , geschicbt c« nicht selten , das,
iäiimige Bewohner Mühe haben , » arten
säe die letzten Vorstellungen zu erhalten!

S« T »k»L W
3 Uhr nachmittags

l 'lt  Uhr abends

2«MIM » 2

Montag,
den 11. Mal er.

nachmitt, um 3 Uhr:
Gala -Dsmk-

u » d

Abschieds-
Vorstellung.

Attartenvnlauf:
Interim « . vureau,

vtroste Bleiche Teleson >18:.' .

Täglich von 9 bis l  Uhr:

Tierschau
AnvWlNll 400 NiilNkAm.

Marftall - Fütterung • 3nöi « r

Konjtrte.

h. Vonecker Lohn, Kr R
Niebricha. Nh., vilthet>straf>e 9
Telefon IK » . - « egriiudet I87U.

Ausfübr,m,s aller vorkommenden Tüncher -, Maler - f „ d
Ans1reil5erarbe,ten . Ecknlder schreib,Medel  le .-f '.ercn
Trockctticgt ' ii scuchlcc ;oUiui »e . llobcrnuljuu ' uou SlUtl - m .b
^ahihiirbeiten Vromvie. reetle Bedlennna Koftenvaranirvloi.e

Sweafer
^piel -Sfrand.

-»■ und

Tum -Änzu ^e
Söckchen
Kampfe
Grdfife

Auswahl
VcüLÜAiLe
GoiaHflfea
BaDijePrde

Msm
iüfiMöasseÜ -B

WXESBÄDEK

--a*

Persil

< HenHel s Bleich - Soda - £,

Ratten, Fliegen, Schwaben,Hftau
Rassen, Flöhen, Wanzen, Musts

Allen bringt den sichern Tod,
Menschen hilft aus dieser Not:

Apotheker Oppenheimer ' .*! Floradroiierla

Champignon
täglich ' rilch . f7t!3

illeierun , aut Wuniid irei Vau»
«klldkn VbiXT.:-

fflnlhmif tivnfir TH, v Xtl 2S5.

WM tot.
garantiert r - ine « Roggenbrot,
kr "!ruülg . voraüglich tm ^ xichmack.
täglt » frnck . »

bttM . MllWltkllßk 6.

vrnteier
von reinrail Iv. Vegdorn . belle
ikicrlraei . Luvend t  Wart ; auch
»litte » gib , ab .

Mormoncndoi , volkeikttatze.

kno-v».,»cbêi>«mabil,stit«»ula
(kuffeur&hule
ijaqr190*Mdinr lütrq«o
5raail.b#*AufsidüIfehraMtalt mit
ronz. Siellenvcrmiill

»7ichmuhte mich vor 2 fahren
am Hals wraen einer

Driisea
miicbmciiuna om-victon inüen.
Die Wunde iü laugü oenrnrvt
»rovdern waren die Dniien i,n
stammt wieder ' t «n kan,i!
Auf ovMUd»en Mim tvanf ta«AU-
buohhorutof * Mnrksurudel
RtarVquell « >.>od Eiien Man

ga »i Mü(bml }mu‘Ue. Der Ersatzmm lil errmchenv Schon nach
,tz>. 'uvreu die Drillen au meiner
grvirten Freude mitlig ^urtickge-
„auaell . >>ch werde den M'hirl-
irnudel tmm . ntnken . er frlmu-rft
vrnchtnott .imrkl avvetiianreaend
verdauunqkljrdernd und l' lniver-
beisernd und bekommt nttv nlel
besser hIa  Wbeuutn , den ich*r iih.
ttank . H. 01 M tNemtlidj warm
emvsoblen I>l J5ltfq bet Adolf
typpeuheimer . timabiueeiir

wrotzrr

Mit unseren andern |
Wrntfn erwarben nur |
wett unter Brei»

1 Posten ^Mkiz.
«bitten nab fWimtw

und verkaufen solch«' l
lange -forrat . durd -mra I
jedes Stück I
4 lb Vierer .
Der reaulore lfrel ' hie
Ware tft bedeut Mc:

I Posten « ttckerrien
enthaltend 4'/, AMern

Sick . 1
Serte :t OK

Stück öd

asanei
(f (f< Mainzer n. I
licdtiraiir . Tri l"
Wir »eiaiiie » mV So-'
»obme einig - , Aelw i
gnitel Üiobail , 1
tvifimt b--i :ilii'tso,'cI
von no Mt . Zrliei g"

Siebe

Vf
l Sitzung vom 5.

gurj * Anträgen
Avg. o. Medi

^,oedich « ung «o
_j,m Wöchnerin »«
Irtl 'fl « urden d°

i. sje noch ntcht v
Mlnistenaldirek

„e der gestsiellu,
, V,r gestern zu
L,| Urrmjfiauf *l, i
Lmlalli » lein | °U«
- 99 Siimmeg

lieber ein» CEir
j .,n warenhandel

9, folgt der 'I
jiriegominister

Kch-nfchait geben
ttzgd«l> sich »n, « ,
I «» „ wo ri >« >
iMkibringung. » >
■a „nzelnen Ron

13 «ehörben
Kni g,lunfi«n. (»■jj„:,c. die roir ntn
{tiiirbcn. (durul»wrdenmgen an

| "n Pstizierseriatz
■ {HtiimnthcU ang,
lrinfl ior,bauen.
Ujahrcn gedeikl sir
Im « Bildung der
Ipr mit einem d
I -innen, fo werde
Ijnn lonn »n . De,

und and)
lfenMg beichatii
liiiegsbereiisthast
|m  gelungen an
IHniieuzuilufi zu,
Itsolim , ist zur
Ijuijunb des » een

Das se Ibst tätiye  Wasch mittBUür 1*Hauswäsche ! 5

jinjoU .) iks 101
1 OMobfr war,,
hitcsbetettcm d

tidg . Schu
»n ,,erringen , i
lorauf iiuchiarii
Itt,chsg' | adr e>i,
btn Ausdruck »
■orben? Weil
kimpoihien de«
da. der Regier,
mg beim Ärom
dm kriegsmini
mit,gen. igur,

I D>» geht Sie g
I Cualifitation fü
I Mmtrt fein « S
t un jsgltenhanr
I *:,„! de» Red»
I km spiel zu I
1 Stint nicht zu
I chetzen. Wir
I . im oder da«
lCtr Präsibeni
Ikmmfs Gesttz,
■ tu kriegomi«
llR An . Die

ni, einem Sck,
tniichiietzunge,
miiige binein
k mit Empör
fintn pfrioni,
im koniervali
bouaidemvtra
»m, Denn d

, « dg. Er,
I « uei zur Eri

(tzefundc»

itima

Die denttge Ani ««md.
uuttafli v « »' ,l»u

I1T. Kerls,

1 hi  bös
I bah ,ch um
1 all,- jo ges

aiisstegangei
I dlulen.
, Und trI s'anstin

Da-; u
| v'r voll T>bmien des

Undu
. Hmrnn

Ifb-cfcn ihn
| ob|if uns
I Dem .

lohnein I
I iuhe üi«4)(
1 Eurn.

Wie 0
fort

Die (
•Hunjifm»

Woll
, Nein

Üippond

ein VorfcmoHuatc mit ,' nhU'j |
nvzudnto!

Mainrmslio.

Wrilid) c
Wir

j Du tiMrii
Wie

, rs» \
,»r<j warne bimmn

ni" " n . meiner «' tanSchieher, ged?chu>U'>
Mlarnen ennao . ... ,

i'bi«'- »l- borgen , da in>' ' , I
nuffomme Witcbacl I

Ws
Der

ubfraab
Koppen

wn un*
oiihcifn

Abi

d»s vioi
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